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Willkommen liebe Familien,
Eltern und Obsorgeberechtigte !

Mit dem Eintritt in eine der städtischen Kinder-
betreuungseinrichtungen - Kinder garten oder
Hort - beginnt für Ihr Kind und damit auch für
Sie ein neuer Lebens ab schnitt. 

Dieser stellt für Ihr Kind eine neue Herausforde-
rung und eine große Umstellung dar. Ihr Kind
muss sich auf einen neuen Rhythmus, auf neue
Bezugspersonen, auf  vielfältige Sozialkontakte
und unbekannte Anforderungen einstellen.

Diese neue Lebenssituation und der Loslösungs-
prozess von den bisherigen Bezugs  personen 
kann – insbesondere bei den kleineren Kindern –
Ängste auslösen. Deshalb brauchen vor allem
Kindergartenkinder eine sensible Vorbereitung
und Ihre Hilfe und Unterstützung während der
Eingewöhnungs phase. Diese dauert bei jedem
Kind unterschiedlich lang, und jedes Kind ent-
wickelt dabei seine eigene Strategie.

Wir begleiten Ihr Kind dabei und versuchen, 
auf seine individuellen Bedürfnisse und  seinen
Entwicklungsstand einzugehen.
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Ihr Kind in guten Händen

Kindergärten sind für die Erziehung und Betreu-
ung von noch nicht schulpflichtigen Kindern,
Horte für die Erziehung und Betreuung von
schulpflichtigen Kindern bestimmt. 

Die städtischen Kinderbetreuungs ei n richtun gen
haben die Aufgabe, die Erziehung der Kinder
durch die Familien, Eltern bzw. Obsorgeberech-
tigten und die Schule zu  unterstützen und zu er-
gänzen, können und sollen diese jedoch nicht er-
setzen.

Ihr Kind bekommt in den städtischen Kinder -
betreuungseinrichtungen vielfältige Entwick-
lungsmöglichkeiten und Förderungen an geboten
und soll sich hier wohl fühlen.

Durch gemeinsames Spielen, Musizieren, Bas-
teln, Bewältigen der täglichen Hausauf gaben und
durch das Feiern der Jahresfeste wird die Ge-
meinschaft der Gruppe gefördert und die Kreati-
vität und Spontaneität Ihres Kindes geweckt.

In einer Atmosphäre der Geborgenheit, des Ver-
trauens, des Respekts und der Wert schätzung
werden Ihrem Kind Möglichkeiten zur Auseinan-
dersetzung mit sich selbst, mit sozialen Systemen
und mit seiner Umwelt angeboten. 

Die Herkunft der Familie, unterschiedliche sozia-
le, weltan schau liche und religiöse Gegebenheiten
 werden geachtet und berücksichtigt.

Ihr Kind macht somit unter professioneller An-
leitung der Kindergarten- und HortpädagogIn-
nen – die dabei erprobte pädagogische Methoden
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und Konzepte anwenden – viele neue Erfahrun-
gen. Die vielseitigen Aufgaben können jedoch nur
dann zielgerichtet zum Vorteil Ihres Kindes er-
füllt werden, wenn Sie als Eltern bzw. Obsorge-
berechtigte partnerschaftlich in die pädagogische
Arbeit eingebunden sind und so an den Erleb-
nissen Ihrer Kinder Anteil haben. Das ist Voraus-
setzung für eine harmonische Erziehung wie sie
sicher von Ihnen angestrebt wird.

Wir bitten Sie deshalb, die persönliche Aus spra -
che mit den PädagogInnen zu nützen, die Eltern-
briefe zu lesen und an den Eltern aben den, Eltern-
nach mitta gen und Elterntreffs teilzunehmen.
Darüber hinaus besteht die Mög lichkeit Ihrer
Mitwirkung im Elternbeirat.

Anmeldung, Aufnahme 
und Abmeldung

Das Kindergarten- und Hortjahr entspricht dem
Schuljahr (Anfang September bis Anfang Juli). 
Die Anmeldungen für das  kommende Kinder-
garten- und Hortjahr werden in der Regel von
Jänner bis März in den städtischen Kinderbetreu-
ungsein richtungen durchgeführt, sind aber prin-
zipiell ganz jährig möglich. 

Zur Anmeldung kommen Sie bitte mit Ihrem
Kind und nehmen dessen Geburtsurkunde und
Impfnach weis, Ihren Meldeschein und den Ihres
Kindes sowie die Sozialver siche rungs nummern
des Kindes, der Eltern bzw. der Obsorgeberech-
tigten mit. 
Im Falle der Berufstätigkeit sind auch die ent-
sprechenden Arbeitsbestätigungen vorzulegen. 
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In besonderen Fällen ist die Leitung der  städti-
schen Kin derbetreuungseinrichtung  verpflichtet,
ein Gesundheitszeugnis Ihres Kindes zu verlan-
gen.

Die Aufnahme erfolgt durch die MA 2/02 Schu-
len und Kinderbetreuungseinrichtungen nach
Maßgabe vorhandener Plätze, wobei pädagogi-
sche und soziale Gesichts punkte die Auswahl
bestimmen. 
In der Regel werden in den Kindergarten Kinder
aufgenommen, die das 4. Lebensjahr bereits voll-
endet haben. Die Aufnahme jüngerer Kinder er-
folgt nur bei Vorliegen wichtiger Gründe.
Eine Aufnahme ist – sofern freie Plätze zur Ver -
fügung stehen – auch während des Jahres mög-
lich, wobei das Kind das 3. Lebensjahr vollendet
haben muss. 
Die Zu- oder Absage hinsichtlich der Aufnah me
Ihres Kindes wird Ihnen schriftlich von der MA
2/02 Schulen und Kinderbetreuungseinrichtun-
gen  mitgeteilt.

Eine gewollte Abmeldung vom Besuch einer Kin-
derbetreuungseinrichtung während des Jah res
ist jeweils mit 15. eines Monats möglich. 
Die An- und Abmeldung Ihres Kindes für das
Mit tag essen unterliegt ebenfalls dieser Regelung.

Datenänderungen

Änderungen Ihres Familiennamens, Ihrer Wohn-
adresse und Telefonnummer sowie Ihres Dienst-
gebers sind umgehend der Leitung jener städti-
schen Kinderbetreuungsein richtung bekannt zu
geben, die von Ihrem Kind im Regelfall besucht
wird.
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Karenz urlaub, Arbeitslosigkeit oder eine Ände-
rung der täglichen Arbeitszeit sind ebenfalls  um-
gehend zu melden. In diesen Fällen  können für
Ihr Kind unter Umständen neue Besuchszeiten
vereinbart werden.

Besuch

Nur der regelmäßige Besuch durch Ihr Kind er-
möglicht die Erfüllung der Bildungs- und Erzieh-
ungsaufgaben unserer Kinderbe treu ungs einrich-
tungen. Es ist daher auch notwendig, eine vor-
aussichtliche Abwesenheit Ihres Kindes mit der
Leitung der städtischen Kinderbetreuungs ein -
richtung, die von Ihrem Kind im Regelfall be-
sucht wird, abzusprechen bzw. diese  darüber im
voraus zu informieren. 

Nach dem Tarifsystem für Kindergärten wird
zwischen Halb- und Ganztagsbesuch unterschie-
den. Der vormittägige „Halbtag“ endet ca. um
12.30 Uhr, wobei dies eine Richtzeit ist, da wir
uns bemühen, flexibel auf Ihre Bedürfnisse be-
züglich Ihrer Abholnotwendigkeiten einzugehen. 

Für eine ständige längere Betreuungszeit muss
der Ganztagsbeitrag bezahlt werden.

Ausschluss vom Besuch

Wenn Umstände vorliegen, die den Betrieb der
städtischen Kinderbetreuungseinrichtung erheb-
lich stören bzw. eine Gefahr für die übrigen Kin-
der darstellen, kann Ihr Kind gegebenenfalls vom
Besuch der städtischen Kinderbetreuungseinrich-
tung ausgeschlossen werden. 
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Das ist auch dann der Fall, wenn Ihr Kind ohne
bzw. ohne hinreichenden Grund länger als zwei
Wochen oder wiederholt unentschuldigt abwesend
ist oder wenn Sie wiederholt Ihren Verpflichtun-
gen – insbesondere der Verpflichtung, die Eltern-
beiträge zu bezahlen – nicht nachkommen. Der
Platz kann dann anderweitig vergeben werden.

Öffnungszeiten

Für einen Teil der städtischen Kinderbetreu ungs -
einrichtungen gelten folgende  Öffnungszeiten:

Montag bis Donnerstag von 7 bis 17 Uhr
Freitag von 7 bis 16 Uhr

Mehr als ein Drittel der Betreuungsein  rich tungen
haben jedoch länger geöffnet, und zwar:

Montag bis Freitag von 6.30 bis 18.30 Uhr

und in den drei Stadtteilen Josefiau, Liefering 
und Schallmoos 
Montag bis Freitag von 6.30 bis 20 Uhr

In den Weihnachts-, Oster- und Sommerferien ist
jeweils nur ein Teil der städtischen Kin der -
betreuungseinrichtungen geöffnet. 
Infor ma tionen, welche städtischen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen dann geöffnet sind, werden
Ihnen im Laufe des Besuchs jahres rechtzeitig be-
kanntgegeben.

7



9

Übergabe und Abholung 
des Kindes

Die Aufsichtspflicht im Kindergarten beginnt mit
Übergabe Ihres Kindes an eine Kindergarten-
pädagogin auf der dem Kindergarten betrieb ge-
widmeten Liegenschaft. 

Sie endet mit dem Zeitpunkt, an dem Ihr Kind im
Kindergarten von Ihnen bzw. durch von Ihnen
schriftlich oder in dringenden Fällen durch tele-
fonische Benachrichtigung bevollmächtigte Per-
sonen, die der Kinderbe treuungsein richtung mit-
zuteilen sind, abgeholt wird und damit die Auf-
sicht über das Kind wieder von Ihnen übernom-
men wurde. 

Dies geschieht durch den ersten körperlichen
Kontakt mit dem Kind, sodass bei der Abholung
in der Regel die Aufsicht im Umkleideraum nicht
mehr bei der die Aufsicht führenden Kindergar-
tenpäda gogin liegt. 

Es wird daher ersucht, im Interesse der Unver-
sehrtheit Ihres Kindes Übergabe und Abho lung
ordnungsgemäß durchzuführen.

Die Aufsichtspflicht im Hort beginnt mit dem Be-
treten der dem Hortbetrieb gewidmeten Liegen -
schaft durch das Kind während der Öffnungszei-
ten. Sie endet mit dem Zeitpunkt, an dem das
Kind von Ihnen oder einer bevollmächtigten Per-
son abgeholt wird oder das Kind erlaubterweise
ohne Begleitung den Hort verlässt. 

Der genaue tägliche Zeitpunkt, ab dem ein Kind
den Hort mit Einverständnis des Obsorgeberech -
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tigten allein verlassen darf, ist schriftlich der Hort-
leitung mitzuteilen.

Bei Festen und Veranstaltungen obliegt die Auf-
sichts pflicht nur während des Zeitraums der
Gruppenveranstaltungen bzw. des offiziellen
Teils von Aufführungen den jeweiligen Pädagog-
Innen. 

Außerhalb einer der städtischen Kinderbetreu-
ungsein richtung gewidmeten Liegen schaft be-
trifft die Aufsichtspflicht die jeweiligen Pädagog-
Innen nur dann, wenn das Kind während dieser
Zeit unter der Obhut dieser PädagogInnen steht.

Krankheit

Es ist für jeden einsichtig, dass die Kinder vor
ansteckenden Krankheiten geschützt werden
müssen. 

Eine derartige Erkrankung ist der Leitung der
städtischen Kinderbetreuungs einrichtung daher
unverzüglich mitzuteilen. Der weitere Besuch
kann von der Vorlage eines ärztlichen Attestes,
das die Unbedenk lichkeit der Krank heit bestätigt,
abhängig gemacht  werden. 

Was die Behandlung alltagsüblicher Verlet zun -
gen bzw. Krankheiten betrifft, so übertragen die
Obsorgeberechtigten ausdrücklich als Teil der
Pflege auch die medizinische Versor gung wie das
Entfernen von Dornen oder Insektenstacheln,
Desinfizieren und Verbin den von Wunden oder
die Verwendung von rezeptfreien Augentropfen.
Die Verabreichung rezeptpflichtiger Medikamen-
te setzt eine entsprechende detaillierte schrift-
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liche Anord nung des/der Obsorgeberechtigten
und darüber hinaus ein  ärztliches Attest voraus. 

Kranke Kinder gehören grundsätzlich nicht in
eine Kinderbetreuungseinrichtung. Der Aufent-
halt wäre eine zu große Belastung für Ihr Kind.
Bei einer  Erkrankung während des Aufenthaltes
in der Kinderbetreuungsein rich tung muss daher
Ihr Kind nach Verständi gung umgehend abgeholt
werden.

Elternbeiträge

Es gelten die jeweils vom Gemeinderat festgeleg-
ten Tarife. Eine detaillierte Information wird
Ihnen von der Leiterin bekanntgegeben.

Haftung

Die Stadtgemeinde Salzburg haftet für Schä den
an Dritten entsprechend den zivilrechtlichen
Rege lungen des Schadenersatzrechts (z.B. Per-
sonen schäden, Garderobenhaft pflicht). 
Zu diesem Zweck wurde eine entsprechende
Haftpflicht versicherung abgeschlossen.
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